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Kleine Anfrage André Wyss (EVP, Rohr): Altersstrategie Kanton Solothurn
(02.09.2025)

Im Zusammenhang mit der Aufgaben- und Finanzierungsentflechtung wurde das Leistungs-
feld «Alter» als kommunales Leistungsfeld definiert. In der Folge wurden im Rahmen einer
Studie «Altersstrategie für die Solothurner Einwohnergemeinden» vom Dezember 2022 die
IST-Situation, die Herausforderungen für die Gemeinden, der Handlungsbedarf sowie mögli-
che Massnahmen erläutert.
Gemäss dieser Studie erreicht der Kanton Solothurn (per 2022) einen im schweizweiten Ver-
gleich mittelmässigen Wert (siehe Seite 4 der Studie). Verschiedene zentrale Herausforderun-
gen stehen an, wie z.B. das Platzangebot in der stationären Langzeitpflege (Ziffer 8.2.1 der
Studie) oder in der ambulanten Pflege und Betreuung (Ziffer 8.2.2).
Gemäss der Studie verfügten 32 % der antwortenden Gemeinden über eine Alterspolitik,
rund 2/3 haben eine Person für den Bereich «Alter» ernannt (Seite 3).
Zusammenfassend kann wohl gesagt werden: Die Gemeinden haben sich der Aufgabe des
neuen kommunalen Leistungsfeldes «Alter» angenommen, die Studie zeigte jedoch auch auf,
dass noch verschiedentlich Handlungsbedarf vorhanden ist. Dabei dürfte es innerhalb der Ge-
meinden teils grosse Unterschiede geben.

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten:
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die aktuelle Umsetzung des Bereichs «Alter» bei den Ge-

meinden? Hat sich das Bewusstsein für den Handlungsbedarf seit der Studie von 2022 wei-
ter gesteigert?

2. Wie ist sichergestellt, dass die zentralen Bedürfnisse (wie z.B. Platzangebot in Alters- und
Pflegeheimen oder nötige ambulante Pflege und Betreuung) für alle Bewohner und Be-
wohnerinnen (unabhängig von ihrem Wohnort) kantonsweit erfüllt sind bzw. sein wer-
den?

3. Wie ist sichergestellt, dass die Bewohner und Bewohnerinnen im Bereich «Alter» kantons-
weit die gleichen oder zumindest die ähnlichen Angebote vorfinden?

4. Falls der Regierungsrat Handlungs- bzw. Optimierungsbedarf sieht, kann und will er die
Gemeinden dabei unterstützen? Wie?

5. Falls es Gemeinden (bzw. Regionen) gibt, die dem Leistungsfeld «Alter» zu wenig Beach-
tung schenken und so Gefahr laufen, die nötigen Voraussetzungen und Angebote für die
Bewohner und Bewohnerinnen nicht bzw. nicht rechtzeitig erfüllen zu können, hat der
Kanton Möglichkeiten, diese Gemeinden zu Massnahmen zu verpflichten?

Begründung 02.09.2025: Im Vorstosstext enthalten.
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